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_Veräschiedene Mittheilungen.
Veber die Änwendung der Bénedict’s-Rééel

auf die Seelsorge.
aphor?stischer orm mıtgetheilt VOL Dr. R () I1I1 mA N .USs Stift Michaelbéuern.

(Fortsetzung.)Von der AÄnwendung der h'. Regel auf die Seelsorge.

UE der ENAaUETEN Anleitung ZUI111 christlichen Seelen-
en en WI1Tr be1 S Benedict untier den“ Tu-}  ı
gyenden besönders dıie Demuth hervorgehoben und

derselben eın eigenes Capıtel gyew1ıdmet 7 Daselbst werden
ZW O Stufen der Demuth aufgezählt. 1C mınder werden
Schw eigsamkeit (C Ö > Fasten und Mässigkeit eingehend De:
sprochen. Die Schriftstellen, welche angeführt werden und
dıe Liebreich-ernsten Ermunterungen konnen mi1t Berücksich
tigung der Umstände, iın confess1ionali, schr UL aNSC-
Wendet werden. So wenn he1isst (& 5) „Grehorsam hne
Zogern iıst Sache derjenigen, welche _ Christum über Alles
lieben“ i 4 Lue I 16 7 — Sier
wollen nıcht ach eigener W ıl  kür en oder ihren Begier-
den der Gelüsten irohnen, sondern eines Anderen Urtheil
und Beiehlen nachkommen, (zxanz SYEW1ISS efolgen solche
hiemit den Ausspruch ’ des Herrn, da Er Sagt „Ich bın nicht
gekommen, meınen ıllen thun, sondern den illen

Als weitere Beweggrunde des Gehorsams werden angegeben: Der heil.
Dienst (Bestimmung des Menschen!!), dıe Furcht VOT der
Herrlichkeit des ewigen Lebeys.
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h gesand SE W4 och wird dieser G(rehorsam
(Grott wohlgefä und den Menschen angenehm

1n das Befohlene nıcht angstlich, nıcht trase, nıcht
oder miıt Murren; oder wıderwillig mıt Gegenrede SC

wird Al 11 der (xehorsam, der den Oberen geleistet
1r ott erwıesen WITd. Dagt selbst „ WEreuch hort,
OFE Mich W4 „Auch mi1t he1iterem Sinne“ so11 gyehorchet WEeT-

en „C1 frohlichen er hat (xott 1eb E Wurde
SO it jemand 1U  } missmuthig und mMUurfend, S61 miıt W orten
der auch HRM innerlich edanken, den DBefehl vollziehen,

eın olches Vollbringen VOT (Tl der dıe cerzen
HEL den ansıeht, nicht mehr wohlgefällig. Und

alt für C116 solche Handlung nıcht nNnur keıne el°0
sondern Veria. vielmehr deshalb dıie Strafe der

enden, WEenNnn nıcht dafürGenugthuung eistetundsıch
SEeTrTt W4

Das christliche Stillschweigen oder dıe Bezahmung der
ngYe wird m1t folgenden Worten der heı1il Schrift empfohlen

hunWIFT, N der Prophet VOIl sıch Sagt ahren vıll
Wege, ass 1C. mi1t MEe1INGT Zunge nıcht dı

be achte einen Mund, ıch verstummte und gyte
nd schwieg DVO Guten.“ Hiemit zeigt uns der

he dass,wenn mMa SicCh ausAchtung or dem Still
weıg manchmal uchguter Gespräche enthalten

mehr derStrafe der Sünde, dı
den unterlassen müsse.“ 2  Bel vielem Rede
hne Sünde nıiıcht ab .06 und Leb
1t de Zung e ach sehr

d1 em W1 d als die BrsSte Stufe erselben
dıie überhauptder nf: degenannt,

erste FF de Deı H- ıSE 8
Ot er St VOFr a] end, Ihn n rgl

S AT(xott yebo 11l 11m eing
nad w m G STETS (D gt WwW1€

iıhtelbar G ft*

te gk
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JENISCH welche (1zott verachten, wegen iıhrer Sünden Cd1ie
Sturzen denjeniıgen ber dıe Ihn fürchten das CWIZYE Men bereıtet TSE M4 In weıterer Ausführung dieses an

ens wırd VOT NNern un a UuSS Süunden VOT dem CIOC
44 ıllen und den Begierden des Fleisches 77 297 (10t
ertorscht Herzen und Nlieren Der Herr kennt dıe edanke
der Aenschen ass S16 eitel sınd Von deiınem kKiıgenwillen
W€ndq dich ab Wır bıtten (xott IA Grebete, ass SC1N

uns YeEschehe. Es &1ıbt Wege, die den Menschen gerad
scheıinen, deren Ausgang aber dennoch 111 dıe Tiefen de

CL 66 An der Pforte der ust lauert der 1odAuc
WIrd dıe Schutzengel eEeTINNeTr die Lag un Nach
unsere er VOT den Herrn uUuNnNsern Schöpfer bringen
W er kennt nıcht das „IEnereDa OTINN1 patıentila eTt doc

T1NAa der Mahnung: 45O huten unls Iso allzeıit,
ass (TOtt; WIC der Prophet Psalme Sagt  Fa uns

I AT Seite der Bosen nd Unnützen erblıiecke, uninde
Er un TetZ noch verschont, weıl m1 ist un Besse
rung on U1l erwartet, dereıinst U1l sprechen INuSS

” 77Das thatest du und Ichhabe geschwiegen.GE-GE:

In den weıteren Stufen der Demuth wirdemkıg
wıllen, der eın Jeidet, der Gehorsam, welcher .dıe
erwirbt, entgegengestellt mı1t Hinweisung UE T1S
spıe ”  KT War gyehorsam bıs zum lode*“ Den (zeLUH6
Tmunter er Seelenhirt mı1ıt des Psalmisten. Wort
„DemHarz fasse Muth und harre des Herrtn“ oder miıt de
Apostels TOSLWOTFTL: Ö  Wir überwinden all’ diıesem.
Desjenigen ıllen, der uns gyeliebt hat Bekenntnis, LZufrie-
denheit und cCNrıstiliche Selbsterkenntnis, Vermeidung Vo  am}

Sonderlichkeit, Beherrschung der unge un: des Lachreizes,
Bescheidenheit un Ernst Wort un Haltung sollen die
wahre Demuth kennzeichnen.

1L Der Cultus als Seelsorgemittel.
„Operi NDe nıhıl praeponatur

Zi61 der Seelenführung 11.US5S SCIN, ass der T1S
ecner Liebe Gottes gelange ” die; WEeRN S16 vollkommen
worden, alle Furcht ausschliesst, uUurc.dıie A
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JeNigE Was früher nıcht ohne Bangıgkeit gyethan hat 11U1-

mehr ohne als EeLWAaSsS Natürliches und (+ewohntes
thun beginnt nıcht mehr A US Kurcht VOT der SONN-

dern Aaus 1e Christus und AUS CIQENECT guter G(rewohn-
heıit und W ohlgefallen der L1ugend; W as es der Herr

ED rbarmung WI1e St Benedict vertrauensvoll be
SR SC111eIM VO Sünden un Fehlern gyereinigten
Knechte Mr den heiligen (re1ist wırd offenbar werden
lassen. W4

In den olgenden 15 apıteln, dıie VO (rottesdienst
handeln, en sich vortreffliche emerkKkungen ber das
Brevıergebet; WEeNnNn (€ 8) wird, dıie azu Ver
pflichteten sollen dıe übrig leibende eıt „JE ach Bedart
Zu Auswendiglernen der Psalmen, Z  — ınüubung der L6s6E-
stücke oder vA Betrachtung verwenden. W4 1)a die Art un

W eeise des Breviergebetes durch die ubrıken QE6-
schrieben 1St, werden eben Hr Vebung esselben dıe
Erläuterungen des neuntifen un der olgenden C apıtel 1DSO
aCTto beobachtet Das Erheben VO den Sıitzen ach den
Lectionen e1ım 99  re S61 dem Vater S, geschehe „AUS
Ehrerbietung die h1l Dreifaltigkeit. C£ Der Inhalt der
Lectionen WwI1ird tolgendermassen angegeben „MIE goöttlich

glaubigten Bücher, sowochl alten als Lestamentes,
nd c die grelesen werden, SO  1€ auch ı1JENEC Auslegungen
erselben, welche VON den namhafttesten rechtgläubigen Laß

nd Vaätern der ırche verfasst worden sınd. 6L Das 675
bet s Herrn och A eschluss des Breviergebetes wıird

ichtet „WEQEN der etwa leicht entstehenden Dornen des
rgernisses,” sıch UG das Vorsprechen dieses (z1e

betes : „ Vergib uns uUuLLSeTe chulden, uch WITLr vergeben
unsern Schuldigern“, on dieser Art Fehlern

den kirchlichen Tagzeiten, die sıch autf den Ausspruch des
Psalmisten: „Siebenmal des ages verküunde IC eın “
gründen, den (antıciıpıirten) (zx0ttesdienst verbindend „wollen
enn uch WIT unserm Schöpfer obopfer bringen wegen
der Gerichte SCIHGLE Gerechtigkeit“ C 16)

Die Aufmunterung ZUEeifri gen Pflege des Off1ic1um dı
geschieht mıiıt Hinweisungauf das Beispiel derN.äter
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;?Da WITLr lesen uUuNSeTe eılıgen Väter en
lage diensteifrig verrichteten, W as WITLr Lauen doch 308

C1H61 9AanNZEN OC vollbrıngen sollen W4

Von der wurdigen Darbringung des Psalmengebetes X  E

schreı1ibt St Benedict © 10) „Wir gylauben dıe goöttlıche
lgegenwart un asSss dıe ugen des Herrn uberall autf
dıe (xzuten und Bosen schauen Besonders lebendig ber nd
ber jeden Zweitel erhaben, sollen WIT uns dieses (+1aubens
ann bewusst werden, WenNnn W IT eım (rzottesdienste N -

send sınd Immerdar a.1sSO Si>11>) WIT eingedenk der Worte
des ropheten „AIEHEL dem Herrn 111 Furcht “ Von der
ufmerksamkeıt un geziemenden Haltung eım (1z0ttes-
dienste andeln erınner des Psalmisten W orte
Lobsiınget mM1 IN CIM Verständniss un „ VOÖE der nge

Angesicht wıll iıch IIır Loblieder singen“ un fügt hınzu :
Erwägen WIT darum ohl W IT unls VOT dem Angesicht
(1z0ttes un SC1NeT nge verhalten en Dies gult VO

gyottesdienstlichen, beziehungsweı1se priesterlichen Handlun--
CN 1111 allgemeınen, WI1e6 auch die olgende, zunachst die
Verrichtung der kırc  ıchen lagzeıten betreffende, Mahnung:
Hass uUuNser (reist Kinklange (1 ML1t Stimme W4

Um den Gläubigen Ehrfurcht e1ım gyottliıchen Cult Uu-

Hossen MOE ihnen als eweggrund a1llıs5 Herz gelegt WEeTr-

den Wenn WITr irdischen achthabern as vorbringen
wollen, WIT 1eSs LLUT Nn1L Demuth un: Ehrerbietig
KEIt: WIC 1el1 mehr also sollen WIT tiefster Demuth un
reinster Hıngebung dem Herrn und (10tt alle uUuLLSEeTeEe Bıtten
vortragen” indem WI1I zunachst W1SSECN, ass WIFLr nıcht Urc
Vielreden, sondern NUur UtC Reinheit des Herzens und
Ihränen der erknirschung Erhörung finden werden Darum
soll Gebet ME un lauter seın und werde 1Ur Ver-

angert unter unmıiıttelbarer nregung der gyottlichen (+nade*“
© 20) Und ELW spater ermahnt der Ordensstifter dıe
Brüder : „KesStiNeNt HNVICEOHI PTacVENILTE ad OPUS DEr G

tamen gravıtate et modestl1a ad OPUS Del
S moderate cohortentur propter excusatıones.“” ”
Gottesdienste soll eder; das Zeichen gyegeben ist, mıt
Weglegung alles dessen, den Ädänden hat nd
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SSTEer KEile herbeikommen, jedoch mI1T Anstand, damıiıt eın
Anlass g Leichtfertigkeit <gyegeben werde. Nichtswerde
demnach dem 1enste (rottes vorgezogen“ 43)

Die Spendung der Sacramente deren der egl
St Benedicts mehr oder mıinder ausführliche rwahnung RC
schieht, soll1 gegenwartıger Reflexion aX5En Urz bespro-
chen werden. IDIie Spendung der Sacramentalien iSst AaU der
heilsamen wundervollen nwendung, welche St Benedict .
VO hl Kreuzzeichen ach Angabe SC1IHETI Lebensgeschichte

gemacht hat, entnehmen. „Concedatur E1 benedicere“
wird (3 50 VO Priester gyesagzt In demselben Capitel C
chıeht der Celebration des essopfers WI1e auch vielen
andern Stellen der hl egel, ausdrückliche rwäahnung
„Concedatur ©6 Missam tenere W4 Besonderer: Nachdruck
wird be1 den Priestern autf die EMESSENE sittliche Befähi

un gyelegt den Worten: 1 QU1S Ahbas s1b1 Presbyte-
T} vel Diaconum ordinare petierit de S UL elıgat, QUL dıg
Nnu  N S1T Sacerdotio ungı C 62) (UOrdinatus

1a5 1in Domino profciat S humilıitatis exemplaOM1-
bus det

NOn der Wichtigkeit der (xnade ı allgemeinen schreibt
der Geisteslehrert : Rogemus Dominum, ut oratiae SUuUae

eat nobıs adıutor1um m1ınıstrare (Prolog‘). An dıie würdige
usspendung der Sacramente Ma der Curat edenken, wenn

il der hl Kerel liest oder meditirt: Nos 141 filiorum
igynatus est ' NUINECTO Computare, Militaturi Christo(FTO

Propter Communionem Sanctam (€ 38) sıt } 1e1un1ıum
80 Humailıs s1ıt confess10 7) Infirmorum GÜ ante

et N OMn 12 adhibenda est (© 36) Dignus s1t
fungi (ut supra). Non adulterarı (C 4) wırd für ıh

eständiger Mahnruf SCHN, die Heilighaltung des
stets urg ıren }
sonder ‚schönist dasjenige,as CWBE 30 Cap

Betre der WILdfür Kranke al das Herzgelegt

!) Sacramental et mora
2) GE O, Aı DAST.

In confessionali IC



Jorge tur dıie Kranken soll VOT Allem und beres
Ich WarTr ran und ihr habt Mich BESUCHE; und

daEinem der (reringsten AA D} den Meinigen gethan,
habt ihr Mir gethan“ U: Der Kranken sol1] ıch
mi1t aller Sorgtalt annehmen. An

An  O
8{11 Die seelsorgliche Disciplin.

W as zweıten Capıtel ber die Kigenschaften.
es gyesagt ist annn mutatıs mutandıs auch auf Diejenige
angewendet werden denen dıe CUTa

1STt W as dıe 1g1lanz allygemeınen betrifft, S YENULYE
folgende Stellen der ege hervorzuheben. Nachdem
(trottes (rericht erinnert worden, he1isst also : 99  Er soll sSe
dass dıie Schuld auf den Hirten a  9 CT der Ha
a& Se1NenN Schafen WENISETI Nutzen findet Nur dem e
wırd frei ausgehen, wenn der Hırte mit em KEiıfer

unruhigen und widerspenstigen Heerde EWa
51un mıt er Sorgfalt auf die Heilung ihrer

brechen bedacht o  en IStMit dem Propheten an
dann der VOT dem Richterstuhle Gottes freigespro 331
ZU Herrn . Ich habe ıhnen e C1
nıch verhe meinem Herzen; He

eil be1 Dir habe 1C ihnen verkündet, ber hö
mich verachtet.“ Und abermals: Ees HIS
alsheilswidrig bezeichnet,; soll Auch durch

lungen als unstatthaft erklären, damiıt er MiCHt, de
ET predigt selbst als E1n Verworfener erfunden

Gott ihm alsem Sündigennichtdereinst spreche W
unterstehst Du ICn Gebote Anderen erk den

W1IE oben. „ An mache keinen Unterschied de
Per n, sSsel denn, ass Kıiıner Tugend und Gehorsam

se befunden werde. Denn 1 Christo sınd WIT A
K3 „tragen lle uUunter Einem H

der nämlichen Streiterschaft und VOTLr ott gilt
der Person.“ Gal uZUu den ber reiu <g

En teuldiıgen soll nıchtschweigen; gleic
WO och vermag,schneide dieselben n1t de

gede des Schicksales eli des Pries

u
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Silo b a}  Br 9 welch‘’ C111 schwere un muühevolle
Sache ber sıch DC  MMEN, dıe Seelen leıten und sich
P richten ach vielerle1 Sinnesart So Uuss e& enn dem
Ekıiınen E freundliches Zureden dem Andern uUrc erNs
59 irmahnungen wıeder Andern j f @ überzeugende
Gründe und en ach ©  en Beschaffenheit und
Fassungskraft beizukommen un sıch aNnZUupPassecl) suchen“

Das stufenweise kırchliche orgehen be1 (Sschweren)
Aergernissen sıch 23 Capıtel angedeutet 5i Q U1LS
CONTLTUMAaX Aut ınobediens aut superbus Aut INUTINUTEa vel
alıquo CONiIratrıus EX1ISteNsS et raecept1s contemptfor E  S
fuerı1t hıc S@ CuNdı1m 1D OMiıNA Nn'OSTrAa DT@eCECHLUM ad
MONEATLUTr semel et secundo secreteSan  S S51 110 emendaveriıt,
oblurgetur publice omnıbus. S1 eTO S1C COT-

rexerit excommunıicatlion1 subilaceat. Und 25 Allein soll
Reue und Busse eingeden SCeC11 furchtbaren Aus

Sprüches des Apostels, welcher Sagt „n olcher SsSe1 dem
Satan ZU Verderben des Fleisches ubergeben damıt aln

JTage des Herrn der (rzeist ger SEe1 — C 27 „Omni
sollıcıtudine era delınquentes, qu12 110 est
OPUS anls medicus sSEe male abentibus.“ er 111USS

Yanz WI1e C117 verständiger Arzt benehmen m1t
ler Umsiıcht und S5orgfalt bedacht SECNHN, ass ihm

ennkeines VO den anvertirauten Schafen verloren gehe;
soll WI1SSECN, ass dıie SDorge für die kranken Seelen,
ht ber wıllkürliche Herrschafi ber (resunde auf siıch

eNnomMMen un urchte daher JENE Drohung des FPropheten,
ch den (rzott spricht : ”  ‚Was uch fett erschien, habt Ihr
EuchA und Was SCAWAC  ıch WAar, habt —  hr

ggyeworfen.14i Und 1U wırd hingewı1esen aufdas
slıc schöne Vorbild des guten Frten, Jesus Christus.
Bezüglichdes Jugendunterrichtes wird aufbereits oben

Bemerktes‚ hingewiesen. 1s leitender (+edankefür

Y

Cf. Prolog : Kommet Kinder höret mich, dıe Furcht des Herrn
ich euch ehren.PS 33
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Jugenddiscıplin 5} wırd 11 3 Capitel aufgestellt: „Jedes
er und jede Erkenntnisstufe erfordert Behandlung
nach ECISCNECIM Masse.“ Fasten und (häusliche) Züchtigung
werden als Heı1ilmıittel für ergehen genannt für Solche
welche dıe Schwere der Ausschliessungsstrafe nıcht 7 fühlen
I} 1Jas A Capıtel welches VO  z den reisen un
VO den Kındern handelt, empfhehlt lLiebevolle Ruücksicht
ezug auf dıieselben „obwohl dıe mMEeNsSC  ıche "NStE hın
sichtlich dieser Altersstufen, namlich des (z70reisen- und ındes
alters, schon VOI selbst ZU Milde geneigt ist “ Der
ınder sol1l sıch mM1 er orgfalt annehmen Sr

&Zür D5orge für dıe Armen WI1Ird aufgemuntert 99  Die
Armen erquicken MDEr Armen sol1l siıch m1T er Drg
falt annehmen M4 C „Den Armen soll hauptsächlic alle
Sorgfalt er Wi65senN werden we1l WI1ITr ihnen vorzüglıch (brt
STUS TE DAn U1 se1inetwiıllen aufnehmen, WOQEHECN den y XO
ıge schon das (zebieterische ihres Standes hre erwirkt.“

55 ”  Wem nıchts Anderes geben hat, dem gyebe
wenigstens e1Ne freundliche Antwort, W1e gyeschrıeben steh
DEn gyute Wort gyeht ber die beste (zabe,

In der Regel wırd Sorgfalt und Genauigkeit
1n Dingen, welche nıcht unmittelbar aufdas Seelenhei S1C

beziehen, ZUFT.: Pflicht gyemacht,e unter anderen aus folgen
den Stellen ersichtlich ist un dem OrdensCuraten, derJa

Rexgel Ofters liest, die Gewissenhaftigkeit Betreff
S seelsorglichen (reschäftspflicht, desPfarrpfründnerwesens

der Kirchenverwaltung nahegelegt. Im 58 Capıtel wırd
emerkt: Domus De1 sapientibus sapıenter administretur.
A Sapiens, MAaturus moribus, sobrius, NnoO multum edaxX,
elatus, non turbulentus, iniuriosus, O1l tardus, 110

odigus, sSe timens Deum; SIt sicut pater. Curam gera de
mnı1ıbus. er die SIQYENE Seele N! wachsam und

eingedenk ] apostolischen Ausspruches : »” NEIN
TimDienst ohl versieht, erwirbt sıch e1Ne Ehrenstufe

inder Dis ZUIH I5 Altersjahre sollen 111 Strenger
gehalten ndn beobachtet werden, doch uch dıes mıt aller
un 11 vernünftiger W eise weil geschrieben ste „ Was du cht
willst“ W.
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J} 77 i Vasa CUNCLAMUEsubstantiam S1 altarıs asa
sacrata conspiclat. 4 „EI' vernachlässige nichts, hüte sıch eben

sehr VO  z dem (Tzeize AB VOT Verschwendung und richte
das Vermogen nıcht Pr Grunde; sondern thue es Z
messen.“ „ OTS competentibus dentur GQUALE an SUNT et

DEeTtaNtUr, UUALC petenda SUunNt ut e perturbetur
Im 32 Capitel heisst 6S Subcontristetur DE OMO 5)@1

stantıae ferramentis vel vestibus SE quibuslıbetrebus
provideat, de Qquorum ıta et mor1ıbus SIt et 15 S1711

gyula, ut utıle i1udicaveriıt, consignet custodienda a
collıgenda. Hx quibus Breve tENECAaAT, ut SClat, quıd dat Aaut

quı1d LECIPIE S1 UL autem ordıde Aaut negligenter Te655 tTacia

verit, corrıplatur. Dıyıdebatur sıngulıs, prou CHUIqUE OPUS
erat,; Act45 256 et 1ıta mMembra erunt PAaCcE Nun
zum Schluss 99  NOr em S61 nıcht nachlässıg oder SC
ringschätzig ezug autf das eil der ihm anvertraute
Seelen und verwende nıicht TOSSETE orgfTalt auf vergang
1ICHE, irdische un hınfällige ingXe, sondern ErIWaSe steits
ass die Leitung Seelen übernommen ha un VO

nselben Rechenschaft ablegen [HUSS: Und damıt hiler1
nıcht etiwa das EL Vermogen AT Vorwande werde,

des Schriftwortes eingedenk: Suchet VO em das kKReic
(xottes und SsSe1InNe (rerechtigkeıt un: dasUebrige es

hinzugegeben werden; und wıederum : Nichts IiNnan el
en, - dıe den Herrn fürchten. CL P

Dass doch allzeit JeNeE herrliche Anweısung,welche
Ben für das DESEHSPILIDEBenehmen: gegeben

rfüllt werde: „SeNIOTES Iuniores duligere Ze
A 110habere Praemisso ‘1 posı

1910) permittimus prıvata' 1IMPDENa aCP
uNıoLe> PrioribusSUul1Ss omn1ı charitate et 8l

lentes perbı 1GCeIMM obediant fratres,
die V1a 1UUTOS eum € NOIEe{

0)81nt V Iun Ores BfIO S11

6 GG
olle WC  [= 25  uf die Rangstufe

che e  %rg



„Sowohl 111 ihren körperlichen als sıttlıchen Schwächen
S€  Sr

en S16 einander miıt (+eduld ertragenund sıch gyeZENSE 19
ehorchen ben Keıliner strehbhe dem NMach: Was fur

ıch, sondern emjenigen, W as für Andere vortheıilhaft
X3achtet. Brüderliche 1e sollen sich alle einander Ü zrl ©EG  ©  S  W  K WEISCH, (1z0tt fürchten, iıhrem hbte S mit auf:

richtiger, emüuüthiger rgebenheit zugethan SIM und durc
ichts Christo * vorziehen, der uns 1lle ZU HH CWIDCH be

ühren wolle Amen. W4 /2

(Schluss folgt

Benedicetini Slavorum.
Scr1ipsit HFr 5>»asınek

®
uln extiterınt, utı eti1am verz2 adhuc 7 Benediı

— nemoOcertedubıiıtatDeum lıngua latına glorificantes,
1nBenedictinos QquU1 lıturg1a slavıca usı Sınt, modo

unt, ubı amen hos IM1INUS quam ıllosmemoran
menta T’antum abest ut. quenquam haec per regna e

Oando OppOrteat qUaSTELE:ut eiuam 1n psa B he 12 imper1
1INCIA, 1n manıbus SINT.

»
Docti eruditi non nescıunt , lıturg1am dupl
Slavıs plurımısque [G13% adhuc C555 u  u una2

Hıeron mhessalonicensi, altera et recte quıder
CH scr1ıbıtur Nec VETO dubıtandum mMOn traqul

Numen adoraverint ; etenım 1lturgıa QqUI1 lıturg1ae yrıllı S

antL regulam Basilii, quı autem liturgiam Hıeronymı
goliticam exercebant, regulam Benedicti sequebantur. Quod INC h1ı

hiscead «- Bohemiae OcumentI1s demonstraturum M1S1.
bandum aggredior.

Certum CS SCHMNA C geh, quae yrıllus et Methodıus
Slavc trans Danubıium 1n olentes spargebant A Bohemos quO

u tum sub iMpPET10 Svatop CTrant, PETVENISSC: atqu cum lıs
tempor sımul ıturg1am 1Ilı ıbıdem locumobtinu1ss ©

Vent es] SITT1
$ uı de ETPCSS1O gun CaV du

die Ir at 1ls OrdensJr gl Note Uehb 1gens verbleib
liche der Obedien es A

Cap te 39l Z
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